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Die Feier des erſten Spatenſtiches für den Nord⸗Oſtſee⸗ 
Kanal und der Grundſteinlegung zur Holtenauer Schleuſe hat 
am Freitag bei herrlichem Wetter, unter enthuſiaſtſſcher Theil⸗ 
nahme der Gelade nen flattgefunden. Der Feſtplatz in Holtenau 
war prächtig geſchmückt, die Schiffe im Hafen prangten im 
reichſten Flaggenſchmuck. Per Dampfboot erſchien die Frau Groß⸗ 
herzogin von Baden, im offenen Wagen fuhren die Prinzen 
Wilhelm, Heinrich und Leopold von Preußen und der Prinz 
Oscar von Schweden. Unter langanhaltenden Jubelrufen traf 
der Kaiſer ein, der vortrefflich ausſah. An Stelle des durch ſein 
rheumatiſches Leiden am Erſcheinen verhinderten Reichs kanzlers, 
verlas Staatsſekretär von Bötticher die Urkunde, welche in den 
Grundſtein niedergelegt wurde. Der bayriſche Bevollmächtigte 
zum Bundesrath Graf Lerchenfeld überreichte darauf dem Katſer 
die Maurerkelle, der Reichstagspräſident von Wedell⸗Pies dorf den 
Hammer mit kurzen Worten. Der Kaiſer trat ſodann an den 
Grundſtein, that entblößten Hauptes die drei Hammerſchläge mit 
den Worten; Zu Ehren des deutſchen Reiches — Dem fort ⸗ 
ſchreitenden Wohle — Zu ſeiner größten Macht und Stärke. 
Darauf that er drei Schläge im Namen der Katſerin, Prinz 
Wilhelm im Namen des deutſchen Kronprinzen. Es folgten 
die übrigen Prinzen, die Miniſter, die ſtimmführenden Mit⸗ 
glieder des Bundesrathes, die Reichstags ⸗Präſidenten und die 
Chefs der Reichsämter. Oberhofprediger Dr. Kögel hielt die 
Weiherede kurz und markig. Nachdem der Chor das „Hallelujah“ 
von Händel geſungen hatte, brachte Staats⸗Sekretär von 
Bötticher ein Hoch auf den Kaiſer aus, in welches die ganze 
Verſammlung begeiſtert einſtimmte und darauf die Nationalhymne 
ſang. Der Kaiſer unterhielt ſich mit verſchiedenen der anweſen⸗ 
den Herren auf das Freundlichſte und beſtteg dann trotz des hefti⸗ 
gen Windes den Kriegs dampfer „Pommerania,“ um die Flotten⸗ 
parade abzunehmen. Mehr als 30 Kriegsſchiffe waren in der 


Parade aufgefahren und begrüßten den Kaiſer mit donnernden 


Salutſalven. Auch ein ſchwediſches Kanonenboot, welches den 
Kronprinzen nach Kiel gebracht, nahm an der Parade theil. Nach⸗ 
dem der Kononendonner verhallt, fuhr die „Pommerania,“ auf 
weicher der Kaiſer unter prachtvollem Thronhimmel Platz genom⸗ 
men, langſam an der Flottenaufſtellung vorüber, von den in den 
Raum poſtirten Mannſchaften mit ſtürmiſchen Hurrah's begrüßt. 
Um ½12 Uhr war die Parade zu Ende und der Kaiſer kehrte 
nach Kiel und zum Schloſſe zurück. Neue Jubelſtürme begleite⸗ 
ten ſeinen Weg durch die prachtvoll geſchmückte Stadt. Um 12 
Uhr war großer Empfang. Der greiſe Monarch hatte für Viele 


ein freundliches Wort und ſprach den Herren aus Stadt und | 


Provinz ſeinen wiederholten Dank für den Empfang aus. Das 
ran ſchloß ſich um 2 Uhr das Diner, nach welchem um ½5 Uhr 
die Rückfahrt unter endloſen Hochrufen nach Berlin angetreten 
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Auf der Kühne des Lebens. 


Roman von Max von Weißenthurm. 
Nachdruck verboten,] 
(57. Fortſetzung.) 

„Wer ſind „wir“, Markus? Du und Tante Clavering, 
oder Du und der nkel?“ 

„Dünkt es Dich ſo ſehr ſeltſam, wenn ich von dem Grafen 
von Elsdale und mir ſpreche und zwar unter der Bezeichnung 
„wir“? Er war fehr gütig gegen mich, Barbara, viel gütiger, 

s ich es verdiene!“ 
Ste ſchüttelte mit einem matten Lächeln den Kopf. 
„Ihr ſeid alſo Freunde, Markus? 

„Wahre Freunde für immer!“ 

„O, welche Wohlthat iſt es mir, ſolche Kunde zu verneh⸗ 
men. Du weißt, wie gütig er gegen mich geweſen iſt, Markus?“ 

„Er iſt Dir aus vollem Herzen zugethan, Barbara!“ 

„Ja, er muß mich innig lieben, um die Schmach überſehen 
zu können, welche an meiner Geburt haftet!“ erwiderte fie nicht 
ohne Bitterkeit. 

„Es wäre ungerecht, Dich für Deine Geburt verantwortlich 
machen zu wollen, geliebtes Kind!“ 

910 In Deinen Augen vielleicht!“ meinte fie mi: mattem 
eln. 

„Auch in den ſeinen, Barbara. Hat Mrs. Clavering 
an 3 erzählt, daß es eine ganze Menge Neues zu hören 
gie 

Jo, — um was hanbelt es ſich?“ 

7 

„Du entfinnft Dis der traurigen Geſchichte von dem Tode 
des älteſten Sohnes des Grafen von Elsdale?“ 

„Jal“ erwiderte fie Haftig, indem fie mit plötzlich erwachen ⸗ 
dem Intereſſe ihm ihr Antlitz zuwandte. 

„Es waltete ein Irrthum ob, liebes Kind. Nepflle Hatton 
iſt bei jenem Elſenbahn. Unfal nicht getödtet worden. 

„Nicht getödtet worden?“ wiederholte ſie verwundert. 

„Nein. Er hatte feinen Ueberzieher einem feiner Mitrei⸗ 
ſenden geliehen, der getödtet ward, aber in Folge des Zuſam⸗ 
menſtoßes fo entſtellt war, daß eine Agnoscirung zur Unmög⸗ 
lichkeit wurde. Nur nach den Kleidern urtheilend, glaubte man, 


wurde. Es war ein wahrhaft ſchöner Tag. Bei der Tafel 
wurde ein Toaſt auf den Kaiſer, die Provinz und die Stadt 
ausgebracht. Kiel iſt von Menſchen überfüllt, theilweiſe iſt es kaum 
zum Durchkommen. Trotzdem dürfte Alles gut verlaufen ſein. 
— Der Feſtpiatz für die Grundſteinle gung zum Nordoſtſeekanal. 
Einer bezüglichen Schilderung entnehmen wir Folgendes: „Unmit⸗ 
telbar neben der Stelle, wo die Grundſteinlegung erfolgt, ragt 
das obeliskartige Denkmal empor, das uns den Bau des Eider⸗ 
kanales kündet. Noch andere hiftoriſche Rem iniscenzeu werden 
an der Holtenauer Mündung wachgerufen. Der älteſte Leucht⸗ 
thurm des Kanals, ſeiner urſprünglichen Beſtimmung freilich 
längſt entfremdet, ſteht in ſeinem Gemäuer noch unverſehrt als 
eine Erinnerung an frühere Zeiten. Den Haupttheil der kleinen 
Häuſerfront occupirt das Packhaus, welches 1848 als Pro⸗ 


viantamt der ſchleswig⸗holſteiniſchen Marine, heute theils vom 
Zollamt, theils von der baltiſchen Mühlengeſellſchaft in Anſpruch 
genommen wird. Vor dieſem großen Speicher erhebt ſich die 


Haupttribüne, auf welcher die Vertreter des Reiches, Preußens, 
der Provinz, der Stadt Kiel und der Univerſität während der 
Feier Aufſtellung nehmen. In ihrer Mitte ragt ein ſtolzer 
Schiffsrumpf mit einem Maſte empor, der auf der Werft der 
Gebr. Howaldt zum Theil in Eiſenconſtruction gefertigt 
wurde. Auf dem Vorderſteven begrüßt den Beſchauer die 
Koloſſalſtatue der „Germania“, welche auf dem Feſtplatze 
ſelbſt geformt worden iſt. In überreicher Draperte und dem 
Schmuck mit Löwenköpfen, Büſten, Bannern und Flaggen zeigen 


ſich auch die Haupt-, Privat⸗ und Sängertribünen.“ 


Zur Thronfolgefrage im Herzogthum Sachſen⸗Koburg⸗ 
Gotha. (Der nächſte Erbe iſt der Herzog von Edinburg, 
zweiter Sohn der Königin von England) glaubte die Kreuz⸗ 


zeitung verſichern zu können, daß an den entſcheidenden Stellen 


der Gedanke an eine ſpätere Vereinigung der Herzogthümer 
Koburge Gotha und Meiningen und Erhebung derſelben zu 
einem Großherzogthum keineswegs fallen gelaſſen iſt und we⸗ 
ſentliche Schwierig keiten ſich auch der Ausführung dieſes Planes 
nicht entgegenſtellen dürfen. 

Eine Beleidigung des Königs von Belgien wird aus 


Bruüſſel telegraphirt: Als der könkgliche Wagen Mittags 1 Uhr 
die Läkener Brücke paſſirte, 
fahren, wurde derſelbe 


um in das Schloß Läken einzu⸗ 
durch einen mit vier Perſonen beſetzten 
Wagen angehalten. Eine derſelben ſprang heraus, eilte auf den 
König zu und drohte denſelben mit der Fauſt. Vermuthlich 


handelt es ſich hier um ein Bubenſtück, aber um kein geplantes 


Attentat. 

In dem Befinden des ſchwerkranken Herzogs Paul 
Friedrich von Mecklenburg iſt eine Beſſerung eingetreten, welche 
das Beſte hoffen läßt. 

Es wird beſtätigt, daß der vielbeſprochene Polizeikommiſſar 
Schnäbele auch als bonapartiſtiſcher Agent thättg geweſen ift. 
Daraus erklärt ſich auch, weshalb die Pariſer Zeitungen kein 
Wort mehr von ihm reden. 
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die Leiche Neville Hatton's vor ſich zu ſehen. Anſtatt deſſen 
war es diejenige eines Fremden, während Neville Hatton, ohne 
auch nur im geringſten verletzt zu ſein, aus der fürchterlichen 


Kataſtrophe hervorging.“ 


„Warum iſt er aber nicht zurückgekehrt in fein Vaterhaus?“ 
fragte Barbara lebhaft. 

„Weil er von einem falſchen Wahn befangen war, der ihn 
irre leitete. Als er endlich zum Bewußtſein kam, daß er ein 
Unrecht begangen, indem er das Gerücht von ſeinem Tode 
nicht widerlegle, war es zu ſpät. Sein Vater hatte wieder gehei⸗ 
rathet und einen Sohn bekommen, der naturgemäß nun als 
Erbe angeſehen wurde. Ueberdies beſaß Neville Hatton kein 
Vertrauen zu der Liebe ſetnes Vaters. Beide verſtanden ſich 
nicht, wie fie ſich hätten verſtehen ſollen. Auch behagle Neville 
das neue Leben, welches er eingeſchlagen, beſſer, als jenes, wel⸗ 
chem er entſagte.“ 

Der Ausdruck der Verwunderung in den dunklen Augen des 
Mädchens trat immer zu Tage. 

Sie begriff es nicht, daß Jemand Mühe und Arbeit 
einer Exiſtenz des Behagens und des Wohlſtandes vorzie⸗ 
hen könne. 

„Neville Hatton blieb alſo feinem Vater fern, bis —“ 

„Bis er von dem Kummer hörte, welcher demſelben zu Theil 
geworden war. Dann trat er aus ſeiner Verborgenheit hervor 
und gab ſich zu erkennen.“ 

Ein ſekundenlanges Schweigen trat ein. 

„O, ja, mein liebes Kind!“ entgegnete er lächelnd. 

„gZürnt er mir ſehr, Markus?“ 

„Zürnen? Weßhalb?“ 

„Wegen der Schmach, welche ich auf den Namen 
gebracht habe, den auch er trägt?“ flüſterte ſie mit zucken⸗ 
den Lippen. 

„Neville Hatton denkt nur das Beſte von Dir, mein Kind!“ 
entgegnete der junge Mann mit feterlichem Ernſte. „Er dankt 

ir aus voller Seele für alle Güte, welche Du für ſeinen Vater 
an den Tag gelegt haſt.“ 

Sein Vater wird jetzt meiner nicht mehr bedürfen,“ flüſterte 
fie mit leiſer Stimme. 

„Er bedarf Deiner jetzt mehr, denn je.“ 


Zur allgemeinen politiſchen Lage wird geſchrieben: In 
Anbetrach! der neuſten Vorkommniſſe in Frankreich und der nun⸗ 
mehrigen Geſtaltung der Situation glaubt man in Berlin volles 
Vertrauen auf die Erhaltung des Friedens in der nächſten Zu⸗ 
kunft haben zu dürfen, ein Vertrauen, welches freilich ſeit dem 
Sommer vergangenen Jahres heute zum erſten Male wieder mit 
einiger Hoffnung auch auf Verwirklichung ausgeſprochen werden 
kann. Diete günſtige Geſammtlage iſt jedoch nicht zum Wenigſten 
durch die Umgeſtaltung der Beziehungen Rußland's zu Deutſch⸗ 
land geſchaffen worden. Dieſelben haben, wie von gut unterrichte⸗ 
ter Seite verlautet, einen weit freundſchaftlicheren Character er⸗ 
halten, dem zufolge die Kühle zwiſchen beiden Reichen einer 
wärmeren Temperatur gewichen iſt, jo daß eine abermalige Drei⸗ 
kaiſerzuſammenkunft nicht zu den Unmöglichkeiten gehört. 

Der neuernannte deutſche Geſandte in Madrid, Lega⸗ 
tionsrath Stumm, iſt auf ſeinen Poſten abgereiſt. 

Die Bergung des geſtrandeten deutſchen Poſtdampfer 
„Oder“ hängt, wie aus Aden gemeldet wird, ganz vom Wetter ab. 
Der untere Kielraum iſt voll Waſſer. 

Zu den Leflo'ſchen Enthüllungen ſchreibt die „N. A. 
8.“ noch: Fürſt Gortſchakom hatte ſich durch diplomatiſche Form⸗ 
loſigkeit eine Lektion zugezogen, welche in der Entſendung des 
Herrn von Radowitz ihren Ausdruck ſand. Gortſchakow erkannte 
das recht wohl, und um ſich aus der Verlegenheit zu ziehen, 
erfand er die Meldung, Radowitz habe wegen eines Angriffes 
auf Frankreich angefragt. Außerdem wollte Gortſchakow ſich 
in der Pariſer Preſſe gefeiert ſehen, und daher wurde das Mär⸗ 
chen verbreitet, Deutſchland wolle über Frankreich herfallen und 
müſſe von Gortſchakow abgehalten werden. 

Vor Auswanderungen nach der Kolonie Santa Thereſa 
in Uruguay wird in einer Zuſchrift an die „Poſt“ gewarnt Dort⸗ 
hin gegangene Auswanderer haben ungemein mißliche Erfahrun⸗ 
gen gemacht. 


In Paris iſt die jo ſchwer überwundene Miniſterkrifis — 
und mit ihr Boulanger — ſchon halb vergeſſen, man ſpricht 
kaum noch davon. In der Kammer haben die Monarchiſten den 
Verſuch gemacht, auch Boulangers Militärgeſetze total zu beſeiti⸗ 
gen. Der Biſchof Frappel beantragte die Vertagung der Bera⸗ 
thung derſelben bis zur nächſten Seſſton, drang aber damit, da 
auch Minifterpräfident Rouvier lebhaft proteſtirte, nicht durch, 
Mit 446 gegen 60 Stimmen wurde Freppel's Antrag abge⸗ 
lehnt. — Zwei Straßburger Studenten waren nach Nancy 
gekommen und promentrten Abends auf dem Marktplatz. Sofort 
entſtand ein Auflauf und Poliziſten brachten die beiden harm⸗ 
loſen Leute zur Wache. Die Menge aber zog mit Hochrufen auf 
Frankreich und Boulanger hinterher. Die Republik war wieder 
eiumal gerettet. — Die Radikalen wollen dem Kabinet beim 
Militärgeſetz eine neue Schlacht liefern, indem ſie dasſelbe zwin⸗ 
gen, ſich für die Dienſtpflicht der Geiſtlichen auszuſprechen. In 
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Sie verneinte lebhaft, um dann ihr Haupt an ſeine Schulte 
zu lehnen. 

Eine Weile ſchwiegen Beide. 

„Willſt Du mir eine Bitte gewähren, Markus?“ 
ſie dann. 

„Kö nnnteſt Du zweifeln, Barbara?“ verſetzte er, voller Zärt⸗ 
lichkeit zu ihr niederblickend. „Was iſt es? Sprichs⸗ 

„Ihr Antlitz ſchmiegte ſich feſter an feine Bruſt. 

0 5 8 mich in die Roſen villa zurücktehren, Markus!“ flüfterte 
e leiſe. 
In Neville Hatton's Augen leuchtete es auf. 

„In die Roſenvicdla zurückkehren?“ wiederholte er. „IA das 
Dein Ernſt, Barbara?“ 

Ihre Augen ſtanden voller Thränen, während fie mit unſi⸗ 
cherer Stimme ſtammelte: 

u f 3%, o, ja, Markus! Ich könnte ſonſt nirgends mehr glück⸗ 
ein 
9 155 Graf Elsdale, Barbara? Verläßt Du ihn ſo leichten 
erzen 

„Er hat ſeinen Sohn!“ 

„Dieſer Sohn aber wird niemals im Stande ſein, 
Ei N der Tochter auszufüllen, welche er jo zärtlich ge⸗ 
e at!“ 

Sie antwortete nicht, ſondern barg nur ihr Antlitz feſter 
an ſeine Schulter. 

„Graf Elsdale liebt Dich aufrichtig und innig,“ fuhr er 
fort. „Er hat es mir ſelbſt geſagt und Sprach die lautere Wahr⸗ 
heit, ich bin deſſen gewiß. Der Irrthum, welchen ich bezüglich 
Deiner Abſtammung gemacht, iſt für ihn ein Segen geweſen, Bar⸗ 
bara. Er hat denſelben nur beklagt, weil Dir daraus Schmerz 
erwachſen iſt. Es wäre ein ſchlechter Dank für ſeine Liebe, 
mein Kind, wenn Du ihn verlaſſen wollteſt. Er it ein alter 
Mann. Er hat Dir eine vollkommen ſelbſtloſe Zuneigung entge⸗ 
en Ich halte es für Deine Pflicht, bei ihm zu bleiben, 

arbara!“ 


fragte 
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dieſem Falle würden die Monarchiſten gegen Rouvier ſtimmen. 
Boulanger iſt immer noch in Paris und hat die Stadt nicht 
verlaſſen. 

In Petersburg giebt es viel zu denken, daß dem bekann⸗ 
ten panſlawiſtiſchen General Bogdannowitſch der Abſchied bewil⸗ 
ligt worden iſt. Man erinnert ſich, daß Bogdannowitſch der 
Verfaſſer der Schrift „Die ruſſiſch⸗franzöſiſche Alliance“ tft und 
iſt geneigt, in ſeiner Verabſchiedung das erſte leiſe An zeichen 
einer deufſchfreundlichen Rückſtrömung in der Auswärtigen Po⸗ 
litit zu erblicken. Freilich, eine Schwalbe macht noch lange 
keinen Sommer. — Die Ruſſen haben das bisher bulgariſche 
Gebiet Kerkt beſetzt; 14 bulgariſche, ruſſenfreundliche Beamte 
find von Afghanen ermordet worden. Man ſieht, wie Rußland 
langſam, aber um jo ſicherer feine Grenzen nach Centralaſien 
vorſchiebt. — Ruſſiſche Blätter behaupten, die Truppen des 
Emirs von Afghaniſtan hätten von den aufſtändiſchen Ghilzal's 
eine ſchwere Niederlage erlitten, der Aufſtand greife in Folge 
deſſen immer weiter um ſich. Die Feſtung Herat wird immer 
mehr verſtärkt. — Ein Tagesbefehl des ruſſiſchen Kriegsmi⸗ 
niſters beruft Reſerviſten der Infanterie und zwar die Leute 
privilegtrter Dienſtklaſſen und Freiwillige des Jahrganges 1882, 
ſowie Mannſchaften des Jahrganges 1877 zu Zwöchentlichen 
Uebungen für Mitte September ein. — Der Chef der engliſchen 
Abtheilung der afghaniſchen Grenzregulirungscommiſſion iſt 
zur Einholung von Inſtructionen nach London gereiſt — 
Aus Petersburg wird der Köln. Ztg. gemeldet, daß General 
Kaulbars „der Bulgare,“ dort ſehr gemäßigt auftritt. Er tadelt 
entſchieden bie Hetzereien gegen Deutſchland und warnt vor Un ⸗ 
terſchätzung der öſterreichiſchen Armee. Hat der Mann doch eine 
gute Seite! 

Gladſtone, von dem man lange nichts gebört, macht auch 
wieder einmal von ſich reden. Er iſt von ſeinem Landſitze Ha⸗ 
warden nach Swanſa gereiſt, wo eine große liberale Verſammlung 
ſtattfinden wird. Auf allen Stationen, an welchen der Zug hielt, 
wurde der „große alte Mann“ von der Bevölkerung lebhaft 
begrüßt. Mehrere Städte brachten Geſchenke dar, insbeſondere 
Erzeugniſſe der heimiſchen Induſtrie. Gladſtone hielt mehrere An⸗ 
ſprachen, in denen er aber regelmäßig nur betonte, er halte an 
feinem alten iriſchen Programm feſt. Auch auf der Parteiver⸗ 
ſammlung brachte er dies zum Ausdruck mit dem Hinzufügen, 
auch Wales müſſe eine eigene Selbſtverwaltung haben. So weit 
iſt es aber noch lange nicht. 

In dem Organ des italieniſchen Kultusminiſters wird 
betont, eine Aussöhnung zwiſchen Staat und Kirche für beide 
Theile zu empfehlen, eine Landabtretung an den Papſt aber 
unmöglich. Das Garantiegeſetz ſei zu ändern. — Kardinal Ram⸗ 
polla iſt nunmehr offiziell zum Staatsſecretär ernannt worden. 
In Sizilien hat die radikale Partei eine Verſammlung einbe⸗ 
rufen, um gegen die Verſuche zu proteſtiren, zwiſchen dem Vati⸗ 
kan und Italien eine Verſtändigung herbeizuführen. 

Aus Mons wird telegraphirt: In Folge eines falſchen 
Gerüchtes, daß in Flénu der Lohn herabgeſetzt werden 
ſolle, haben 1000 Arbeiter dort ihre Thätigkeit einge⸗ 
ſtellt. Dagegen wird in der Umgebung von Hornu wieder 
gearbeitet. 

Ein engliſch⸗türkiſches Uebereinkommen wird in den 
nächſten Tagen erwartet, durch welches die Türkei Eyperen befi- 
nitiv an England abtritt. 

Die Chriſten auf Kreta beſchloſſen, Vertreter als eine Art 
Commiſſtion nach Conſtantinopel zur Darlegung ihrer Beſchwer⸗ 
den und gemeinſamen Erwägung der Abhilfe zu ſchicken. 
Es ſoll Ausſicht auf einen günſtigen Empfang der Abgeord⸗ 
neten und Beilegung der Schwierigkeiten vorhanden ſein. 

Von einem elffachen Mord, der ſich in Kurachne in Indien 
zugetragen, und den wir ſchon kurz erwähnten, wird über Lon⸗ 
don folgendes Genauere berichtet: Ein Sapoy des 26. einhei⸗ 
miſchen Infanlerte-Regimentes wurde von der „Mordwuth“ 
befallen, nachdem er in den Beſitz von 40 ſcharſen Patronen 
gelangt war. Er erſchoß zuerſt zwei Kameraden, die in der 
Kaſernen⸗Verandah ruhig ſchliefen. Es wurde Lärm geſchlagen, 
allein bis Tagesanbruch konnte nichts gethan werden, worauf 
Abtheilungen nach verſchiedenen Richtungen entſaudt wurden, um 
den Mörder zur ergreifen. Mittlerweile hatte dieſer ſich nach 
dem Sol datenbazar begeden und erſchoß dort vier Ladenbeſitzer, 
die außerhalb ihrer Häuſer ſchliefen. Dann erſchoß er fünf 
Wagenführer. Als er fand, daß er verfolgt wurde, ſuchte er 
Zuflucht hinter einer Steinmauer, von wo er viele Schüſſe ab⸗ 
ſeuerte. Endlich in die Enge gedrängt, tödtete er ſich ſelber 
durch eine Kugel. 

Der Senat in Madrid hat einen Antrag auf Erhöhung 
der Getreidezölle mit 89 gegen 36 Stimmen abgelehnt. 


Provinzial-Aachrichten. 


— Kulmſee, 2. Juni. Auf dem geſtrigen Remontemarkt 
find von 49 der Commiſſion vorgeführten Pferden nur 4 ans 
gekauft worden. 

* Culm, 2. Juni. Der hieſige Arzt Dr. Rydygter hat 
fi um eine Profeſſur an der Untverfität in Krakau beworben. 
Der Miniſter Gautſch zog aber den Sprecher Dr. Madlla vor. 
Darüber find die polnischen Blätter ſehr entrüſtet. Dr. Rydy⸗ 
gier hat ſich in München naturaliſtren laſſen, wohnt aber hier 
und leitet ſeine hier eingerichtete Klinik. 

— Filehne, 2. Juni. Am Sonnabend entging ein Eiſen⸗ 
bahnzug mit knapper Noth einer großen Gefahr. Ein Zimmer⸗ 
mann von hier, der in Kreuz in Arbeit ſtand, ſoll in der Nähe 
von Kreuz eine Eiſenbahnſchwelle über die Schienen gelegt haben, 
um den Zug zum Entgleiſen zu bringen. Zum Glück wurde 
das Hinderniß vom Zugführer rechtzettig bemerkt. Der Zimmer⸗ 
mann wurde gefeſſelt in das hieſige Amtsgerichts⸗Gefängniß ein⸗ 
geliefert, iſt aber vorgeſtern bereits nach Schneidemühl trans⸗ 
portirt worden. 

— Königsberg, 2. Juni. Das in den letzten Tagen ein⸗ 
getretene Falliſſement eines unſerer hervorragendſten Juwelterge⸗ 
ſchäfte (Kaſemann) hat in gewerblichen Kreiſen große Aufregung 
hervorgerufen. Die Paſſiven ſollen über eine halbe Million 
Mark betragen. Mehrere andere ähnliche Geſchäfte find in Mit- 
leidenfchaft gezogen und haben gleichfalls ihre Zahlung eingeſtellt. 
Man spricht, daß auch verſchiedene Gewerbetreibende in der 
Provinz durch das Falliſſement mehr oder weniger vor die 
Exiſtenzfrage geſtellt worden⸗ 
L Bromberg, 3. Juni. Geſtern gegen Abend ereig⸗ 
nete ſich auf dem Hofe des Neubaues Bahnhofſtraße Nr. 93 ein 
recht bedauerlicher Unglücksfal. Gerade in dem Augenblicke, 
als der Klempnerlehrling Paul Koch mit zu liefernden Arbeiten 
den Hof des genannten Grundſtückes paſſirte, ſtürzte die Giebel ⸗ 
ſpitze des Mauerwerks herab, und begrub den Lehrling unter 


ſich. Derſelbe wurde zwar noch lebend unter dem Schutt her⸗ 
vorgezogen, doch waren ſeine Verletzungen derartig ſchwere, daß 
er bereits nach etwa einer Viertelſtunde verſtarb. — Im 
Kruge des Dorfes Szymborze kam es vor einigen Tagen zwiſchen 
einem Arbeiter und einem Maurer zum Streit, der damit endete, 
daß der Arbeiter dem Maurer mit einem Stocke einen Stoß in 
das Geſicht unterhalb des linken Auges verſetzte. Der Stoß 
muß mit großer Wucht geführt worden ſein, denn der Maurer 
ſtürzte ſofort zu Boden und verſtarb bald darauf. Die Unter⸗ 
ſuchung iſt im Gange, und auch die gerichtliche Leichenöffnung 
angeordnet. 

— Oſche, 1. Juni. Der letzte Gewitterſturm hat in der 
Oberförſterei Hagen großen Schaden angerichtet. Von dem Wind⸗ 
bruch werden etwa 1000 Meter Holz eingeſchlagen werden. — 
Unter den Schweinen räumt wieder der Rothlauf bedenklich 
auf. Ein Troſt iſt es noch, daß die Schweine nicht preiſen und 
daß viele Ferkel geboren werden, durch die der Ausfall in der 
Stückzahl reichlich erſetzt wird. Beim Mühlenbeſitzer R. in Klin⸗ 
germühle brachte ein Mutterſchwein 18 Junge zur Welt! 


I ocales. 
Thorn, den 4. Juni 1887. 

— Perſonalien. Der Gerichtsaſſeſſor Paul Meyer in Tilſit iſt 
zum Staatsanwalt bei dem Landgericht in Thorn ernannt worden. 

— Copperniens - Verein. Montag, den 6. Mai er. Sitzung 
des Coppernicus⸗ Verein. 

— Die freiwillige Sanitätscolonne unſeres Krieger⸗Vereins 
beabſichtigt am Sonntag den 5. d. Mts. Nachm. 4 Uhr ihre Uebung, 
über welche wir in unſerem Blatte wiederholt berichteten, zum Abſchluß 
zu bringen. Die Schlußübung findet am linken Flügel des 
Brückenkopfes, Lade-Rampe, Babnhof Thorn ftatt. Unſeren 
geehrten Leſern werden wir über den Verlauf der Uebung Näheres 
mittheilen, nur wollen wir noch darauf binweiſen, daß nach der Uebung 
ein geſelliges Beiſammenſein der Mitglieder zur Feier des erſten Stif⸗ 
tungsfeſtes der Kolonne bei Nicolai (früher Hildebrandt) ſtattfin⸗ 
den wird. 

— Sommerfeſt des Fecht ⸗ Vereins. Im Anſchluß an unſere 
frühere Mittheilung über die vom Fechtverein für Sonntag in Ausſicht 
genommene Wiederholung des am 2. Pfingſtfeiertage veranſtalteten 
Sommerfeſtes, theilen wir unſeren geehrten Leſern hierdurch mit, daß 
eine ſolche Wieder holung nur bei abſolut günſtigem Wetter 
ſtattfinden wird. 

— Theater. Die für geſtern im Sommertbeater angekündtgte 
Aufführung der Mannſtädt'ſchen Geſangs⸗Poſſe „Spottvögel“ war, 
wegen zu ſchwachen Beſuchs in Folge des den ganzen Nachmittag und 
bis in die Abendſtunden hinein anhaltenden beftigen Regens, von der 
Direction abgeſagt worden. 

— Die öſterreichiſche Mädchencapelle, Streicheoncert, 
10 Mädchen im Alter von 14 bis 17 Jahren, ein Knabe und Director 
Rauſcher, unter Leitung der kleinen Lucie Rauſcher werden im Laufe 
der nächſten Woche im Gartenſalon des Schützenhauſes einen Cyclus 
von Streicheoncerten veranſtalten. Ueber die Leiſtungen der Kapelle 
läßt ſich der Recenſent des Berliner Localanzeigers unterm 10. Januar 
d. J. wie folgt aus: Die erſte öſterreichiſche Mädchen⸗Kapelle, beſtehend 
aus 10 jungen, hübſchen Mädchen, welche gegenwärtig hier im „Hohen⸗ 
zoller“, Friedrichsſtraße 178, Concerte giebt, bietet wirklich, etwas Neues 
und Ueberraſchendes, indem bier nicht nur dem Obr, auch dem Auge in 
der That etwas Schönes, bis jetzt Unübertroffenes geboten wird. Doch 
abgeſehen biervon, daß man mit dieſer neuen Specialität dem Auge 
Coneeſſionen macht, fo find auch die Leiſtungen dteſer kleinen Künſt⸗ 
lerinnen unbedingt ausgezeichnet zu nennen, nicht nur, daß die kleine 
Directrice ihre Violine und ihr Direetorium mit einer feinen Eleganz 
und Sicherheit beherrſcht, fo find auch die Solo⸗Vorträge der kleinen 
Celliſtin und Flötiſtin als ſebr gut zu bezeichnen, aber ebenſo iſt auch 
die Exeeutirung der Piecen von der ganzen Kapelle ausgezeichnet, 
da man, wenn man den Tönen dieſer kleinen Kapelle lauſcht, nicht merkt, 
und es auch vergißt, daß es wirklich Kinder find, denn was Nuancen, 
Rythmus, das forte und piano, überhaupt alle Vortragsweiſen eines 
guten künſtleriſchen Zuſammenſpiels betrifft, ſo ſind die Leiſtungen dieſer 
erſten öſterreichiſchen Mädchenkapelle ebenfalls ansgezeichnet zu nennen 
und man kann mit gutem Gewiſſen jedem Muſikfreunde, was bier noch 
beſonders in die Wagſchaale fällt, jeder Muſikfreundin den Beſuch dieſer 


Conecerte nur beſtens empfehlen. . 
— Die Theatervorſtellungen werden von jetzt ab, im Falle un⸗ 


günſtiger Witterung, nicht im Sommertheater, ſondern im Stadttheater 
ſtattfinden und es wird dies in jedem Falle ſpäteſtens Nachmittags 
5 Uhr durch beſondere Affichen an den Anſchlagsbrettern, ſowie durch 
Aussängen einer Fahne aus dem Stadttheatergebäude bekannt gemacht. — 
Alles Nähere in Beziehung auf die Preiſe der Plätze ergeben die In- 


ſerate und die Zettel. , 
— Schüleraus flug. Heute beſuchten unter Führung eines Lehrers 


etwa 25 Schüler der oberen Klaſſen des Gymnaſiums zu Kulm unſere 
Stadt und nahmen deren Alterthümer und Sehenswürdigkeiten in 
Augenſchein. 

— Auf der 7. Weſtpreußiſchen Provinzial Lehrer = Der: 
ſammlung in Thorn werden a. A. folgende Themata verhandelt wer⸗ 
den, welche vom Centralvorſtand des deutſchen Lehrervereins auch auf 
die Tagesordnung des deutſchen Lehrertages für das Jahr 1888 geſetzt 
worden find: 1) Allgemeine Volksſchule. 2) Die ärztliche Beauffichti- 
gung der Schulen, 3) Die Notbwendigkeit einer entſchiedenen und all⸗ 
gemeingültigen Vereinfachung unſerer Rechtſchreibung. 4) Sind öffent⸗ 
liche Schulprüfungen notbwendig und wünſchenswerth? 

— Die Kurzſichtigkeit der Schüler uuſerer Lehranftalten 
nimmt in einer wahrhaft erſchreckenden Weiſe zu, beſonders iſt dieſes 
Uebel in unſeren böheren Lehranſtalten verbreitet. Die Anzahl der kurz⸗ 
fihtigen Schüler hat ibren Grund nicht allein in dem ſtundenlangen 
Leſen und Schreiben, ſondern in der Art, wie die Schüler ihre Augen 
bei dieſer Beſchäftigung mißbrauchen. — In der Schule werden die 
Lehrer ſtets von den Direktoren angehalten, dafür zu ſorgen, daß die 
Schüler beim Leſen und Schreiben die zur Erhaltung der Augen erfor⸗ 
derliche Stellung einnehmen. Nicht fo iſt es jedoch bei den häuslichen 
Arbeiten. Mögen dieſe Zeilen dazu dienen, daß die Eltern nach beſten 
Kräften zur Erhaltung eines der edelſten Organe ihrer Kinder beitragen! 
Es ſind hauptſächlich zwei Momente die beobachtet werden müſſen. 
Erſtens dürfen die Kinder niemals die Augen dicht an das Buch, mit 
dem ſie ſich beſchäftigen, bringen, ſondern müſſen das Geſicht möglichſt 
weit von demſelben entfernen. Es iſt eine durch Bequemlichkeit ent⸗ 
ſtandene Angewohnbeit, die aber weit verbreitet iſt, deim Leſen und 
Schreiben das Geſicht auf den linken Arm zu legen, ſo daß nur eine ge⸗ 
ringe Entfernung zwiſchen den Augen und dem Buche bleibt. Nur durch 
fortwährendende Ermahnungen kann den Kindern dieſe den Augen fo 
ſchädliche Unfitte abgewöhnt werden. Zweitens dürfen die Eltern unter 
feinen Umſtänden dulden, daß ihre Kinder auch nur kurze Zeit in der 
Dämmerſtunde leſen oder ſchreiben. Nur wenn in der angegebenen Weiſe 
Eltern und Lehrer gemeinſam zur Erhaltung der Augen unſerer Schul⸗ 
jugend Hand in Hand gehen, kann dieler allmählichen Vernichtung der 
Seebſchärfe rfolgreich Einhalt gethan werden. 


— Bezirks⸗Eiſenbahnrath. Die zweite diesjährige Sitzung des 
Eiſenbahnraths für den Bezirk der königl. Eiſenbabn⸗Direction zu 
Bromberg ift nunmehr definitiv auf den 14. Juni in Bromberg anbe⸗ 
raumt. Auf der Tagesordnung ſteht diesmal eine Men ge von Initiativ⸗ 
Anträgen der Mitglieder. Unter den Vorlagen der Direction iſt von 
hervorragender Bedeutung eine ſolche über die von dem deutſchen Land⸗ 
wirthſchaftsrath angeregte Aufhebung der Ausnahmetarife für Mais 
aus Rumänien und Ungarn nach den öſtlichen Provinzen. Da in der 
Sitzung des Bromberger Bezirks⸗Eiſenbahnratyhs vom 18. Juni 1884 
namentlich auch von landwirthſchaftlicher Seite die dauernde Beibehal⸗ 
tung der erwähnten Ausnahmetarife im allgemeinen Intereſſe der Land- 
wirthſchaft als geboten bezeichnet und mit großer Mehrheit befürwortet 
worden iſt, ſo wünſcht die Eiſenbahnverwaltung ein nochmaliges Votum 
des Bezirks⸗Eiſenbahnraths über dieſe Angelegenheit. — Schließlich 
ſteht auf der Tagesordnung noch eine Beſprechung des nächſten Winter⸗ 
Fahrplans, deſſen Entwurf aber noch nicht vorliegt. 

— 300 Mark Belohnung. Am 28. November. v. J. iſt der 
Schloſſer Wollſchläger auf der Schneidemübl⸗Berliner Eiſenbahnſtrecke 
unweit Stöwen in der Nähe der in Kattun belegenen Wärterbude Nr. 
193 anſcheinend erſchlagen aufgefunden worden. Die königl. Regie⸗ 
rung zu Bromberg bat nunmehr auf die Entdeckung des bisher 
unermittelt gebliebenen Thäters eine Belohnung von 300 Mk. ausgeſetzt. 

— Selterwaſſer. Die Frage wie ſich das Selterwaſſer gegenüber 
den Mikroorganismen verhält, hat durch die Unterſuchungen von Dr. 
M. Hochſtetter eine Klärung erfahren. Wie die „Pharmazeut. Ztg.“ 
berichtet, war friſch bereitetes Selterwaſſer im allgemeinen ſehr keim⸗ 
reich, eine Erſcheinung, die darin ihre Erklärung findet, daß einestheils 
die benutzten Flaſchen naturgemäß Keime enthalten, anderntheils das 
deſtillirte Waſſer, welches zur Herſtellung des künſtlichen Selterwaſſers 
dient, Keime aufnimmt, ehe es zur Verwendung gelangt; das Filtriren 
des Waſſers erwies ſich als unvortheilbaft, da es zur Vermehrung der 
Keime beitrug. Bezüglich des Flaſchenverſchluſſes zeigte es ſich, daß 
Flaſchen mit Patentverſchluß weniger Keime von Schimmelpilzen ent⸗ 
hielten, als ſolche mit Korkverſchluß. Der Keimreichthum des Selter⸗ 
waſſers iſt indeſſen, fo lange es ſich um harmloſe Waſſerbakterien han⸗ 
delt, ebenſo wenig von Belang für die Geſundheitsverhältniſſe des Genießen⸗ 
den, wie z. B. der des Käſes. Von bygieniſcher Bedeutung find erſt die Verſuche, 
welche feſtſtellen, wie ſich krankheiterzeugende Mikroorganismen verhalten, 
wenn fie dem Selterwaſſer künſtlich zugefügt werden. Hier flellten ſich bedeu⸗ 
dende Unterſchiede zwiſchen den verſchiedenen Arten der Organismen 
heraus. Während zum Beiſpiel die Typhusbacillen einige Tage bis 
wochenlang entwickelungsfäbig blieben, ſtarben die Cbolerabacillen 
ſchon nach einigen Stunden, weil auf ſie die im Selterwaſſer 
enthaltene Kohlenſäure wahrſcheinlich ſpezifiſch giftig wirkt. Die letztere 
Beobachtung iſt deswegen von beſonderem Werth, weil ſie lehrt, daß 
man in Eholerazeiten Selterwaſſer, welches mehrere Tage unter ſtarkem 
Druck gelagert hat, alſo beſonders kohlenſäurig iſt, ohne Gefahr einer 
Anſteckung trinken kann. Immerhin ſchließt der Genuß von Selter⸗ 
waſſer nicht unter allen Umſtänden eine Anſteckung aus. — Die 
Quinteſſenz dieſer Unterſuchung iſt alſo praktiſch folgende: 1. das ältere 
Selterwaſſer, das längere Zeit unter ſtarkem Druck gelagert bat, iſt dem 
friſch bereiteten vorzuziehen; 2. die zur Benutzung kommenden Flaſchen 
müſſen aufs ſorgfältigſte gereinigt ſein; 3. iſt das unter Patentverſchluß 
gehaltene Brauſewaſſer beſſer, als das in Flaſchen mit Kortverſchluß auf⸗ 
bewahrte. — Bei Beginn der heißen Jahreszeit empfiehlt es ſich alſo. 
das Publikum darauf binzuweiſen, den Bedarf an künſtlichen Brauſe⸗ 
waſſern nur aus Fabriken zu beziehen, die durch ihr Renomee die 
Garantie bieten, daß die abgegebenen künſtlichen Brauſewaſſer unter Be⸗ 
obachtung der peinlichſten Sorgfalt und Reinlichkeit hergeſtellt werden. 

— Unfere Roſen. Bald werden die Roſen in Knospen ſtehen. 
Will man recht große vollkommene Blumen erhalten, ſo laſſe man jedem 
Zweig nur einige Hauptknospen und breche die überflüſſigen Anfangs 
dieſes Monats aus, man wird ſich beſonders bei Sorten, die gern ſechs 
bis acht und noch mehr Knospen auf einer Blüthenſpitze bilden, wun⸗ 
dern, welch prachtvolle volllommene Blumen ſich einzeln ſtehend dann 
entwickeln. Recht fleißig müſſen in dieſem Monat die grünen Raupen, 
welche ſich in die Knospen und in die Gipfel der Triebe einfreſſen, 
abgeſucht werden, in manchen Jahren ſtellen dieſe Raupen den ganzen 
Rofenflor in Frage und es giebt dagegen kein anderes Mittel, als das 
fleißige, womöglich tägliche Abſuchen der Knospen. Ende des Monats 
beginnt die Roſenblüthe und damit auch die erfreulichſte Zeit für den 
Rofenfreund; die Sorten können nun nachgeſehen werden, ob Farbe 
und Beſchreibung mit dem Katalog übereinſtimmt; verloren gegangene 
Namen werden erſetzt und überhaupt Ordnung im Sortiment geſchaffen. 
Blumen, die zu Bouquets verwendet werden, brauchen nicht mit langen 
Stielen geſchnitten zu werden, — es iſt wohl die Meinung verbreitet, 
je länger die Roſe mit dem Zweige geſchnitten wird, je länger halten 
fie — dem iſt aber nicht fo, wenn das Bouquet mit kurzen Stielen ge⸗ 
bunden, täglich öfters überſpritzt und kühl geſtellt wird, hält es ſich fo 
lange, wie das mit lang geſchnittenen Zweigen. Die verblühten Blumen 
ſollen täglich, ehe ſie abfallen, abgeſchnitten werden; die Beete bleiben 
reinlich und die Pflanze ſieht friſcher und beſſer aus. Die Blumenſten⸗ 
gel werden nach der Blüthe je nach Bedürfniß für Form und Kraft der 
Pflanze mehr oder weniger zurückgeſchnitten. Es kann auch in dieſem 
Monat noch aufs treibende Auge okulirt werden. 

— Schwurgericht. Die nächſte Sitzungsperiode des Schwurge⸗ 
richts beginnt, unter dem Vorſitze des Landgerichtsdirectorts Herrn Wor⸗ 
ze osti, am 20. Junt. Für dieſelbe find als Geſchworene einberufen: 
Bankvorſteher Carl von Pagowski⸗Thorn, Kaufmann Bernhard Aronſohn⸗ 
Gollub, Fabrikant Sichtau⸗Mocker, Brauereibefiger Max Sprenger⸗Brieſen, 
Rentier Langer⸗Strasburg, Adminiſtrator Ernſt Lange⸗Lonkorek, Guts⸗ 
beſitzer Feldkeller⸗Kleefelde, Gymnaſiallehrer Dr. Heyne-Thorn, Seminar 
Director Göbel-Löbau, Rittergut sbeſitzer Kurt von Kries⸗Friedenau, 
Hotelbeſitzer Schultz-Kulmſee, Gutsbeſitzer Zielinski⸗Forſtamt Kruſchin 
Gutsbeſitzer Oskar Lieberkühn⸗Gut Gollub, Gutsbeſitzer Paul Schmelzer⸗ 
Bergheim, Eiſenbahnbetriebsſeeretär Nähring⸗Thorn, Gutsheſitzer Alexan⸗ 
der Rothermundt = Neu Schönſee, Gutsbeſitzer Klingſporn⸗-Wonna 
Rittergutsbefitzer Kulow⸗Griewenhof, Gutsbeſitzer Friedrich Bayer⸗ 
Szychowo, Gutsbeſitzer Leopold Neuman⸗Lonkorz, Rittergutöbefiger 
Joſepb von Gajewski⸗Piontkowo, Gutsbeſitzer Wladislaus Hille-Noſſet 
Gymnaſialrector Hacke⸗Löbau, Gutsbeſitzer Bernbard Dommes-Morcyn, 
Oberſteueramtskontrolleur Eichbolq⸗Thorn, Rittergutöbefiger Steffens ⸗ 


Bayerſee, Gymnafiallehrer Adolf Großmann⸗Neumark. 
— a0 csſall Durch unvorſichtiges Lenken der Pferde gerieth 


heute Vormittag ein Fornal, welcher Getreide abgeladen hatte, am 
Seglertbore, mit dem Fuhrwerk in die Weichſel. Eines der beiden 
Pferde war durch den Strom ſchon unter die am Ufer lagernden Kähne 
getrieben, wurde aber, durch die am Weichſelufer beſchäftigten Arbeiter 
noch alücklich gerettet, wenn es auch verſchiedene Quetſch⸗ und andere 


Wunden davongetragen bat 
— Gefunden wurden: In der Bromberger Vorſtadt ein Lazareth⸗ 


gebülſenbeſteck und am Weichſelufer in der Nähe der Deſenſtontzkaſerne 
eine Pferdebalfter. Die Verlierer können ſich im Polizei⸗Secretariate 
melden. 

— Verhaftet find 13 Perſonen. 


— — — 


ſtehenden deutſchen Muſikgeſang verein und Turnverein hat der Menſchen. In Berlin ſtarb in dieſen Tagen eine „Wahrſa⸗ 
die ruſſiſche Regierung verboten. In Lo dz hat man den gerin, welche ein Vermögen von 30000 A. in guten Papieren e e e ang 
E * D L 


iftt 3 öffentlichen Lokalen deutſch zu bedürftigen Verwandten hinterließ. 
Chanſoniſtinnen unterſagt, in öffentlichen Lokale ſch zu] be 5 erw 0 eß Fonds feli L 


fingen. Was man damit bezwecken will, iſt ſehr ſchwer zu er⸗ Die Springprozeſſieon von Echternach iſt auch in dieſem 
Ruſſiſche Banknoten 355 186—75 


rathen. Jahre in herkömmlicher Weiſe gefeiert. An derſelben betheiligten 

— Warſchau, 1. Juni. Herr Bezobra zow, Mitglied ſich etwa 1600 Sänger, 2050 Beter und mindeſtens 9—10000 185—85 | 18665 
der Commiſſion, welche ein Geſetz über die Naturalifirung der | Springer: Polniſche Pfandbriefe 5pro e. 58-10] 58—20 
Fremden ausarbeiten ſoll, hält ſich au genblicklich hier auf, zum Im Großherzoglichen Hoftheater zu Weimar gab es eben⸗ Polniſche Liguidationsbriefe 54—80 55 
Zwecke der Abhaltung von Conferenzen. Man jagt von Herrn falls eine Panik. Im Parquet brach ein Zuſchauer mit ſeinem eſtpreußiſche Pfandbriefe 2½ proc. » | 97-50 | 97-30 


Warſchau 8 Tage 
Ruſſiſche 5proc. Anleihe v. 1877 99—70 99—70 


Tomaszow, in Polen, den 1. Juni. Den bisher hier be⸗ Das beſte Geſchäft iſt die Spekulation auf die Thorheit Fonds⸗ und Ptoducten-Börſe. 


Vezobrazow, daß er ein Anhänger des bekannten Katkoff iſt. Stuhl zufammen. Die dadurch entſtandene Unruhe ſcheint vielfach oſener Pfandbriefe Aproc. . J 101—60 101—70 
8 als Feuerlärm aufgefaßt zu fein, ein großer Theil bes Publikum 8 Weizen: gelber Jun Jun.... 183 | 180-5 
drängte lebhaft den Ausgängen zu. Nur ſehr allmählig gel ang e 
us Nah und Fern. + 
die Wiederherſtellnng der Ruhe. Loco in New⸗ Hort 9750 
— . Unfälle bei Stiergefechten. Aus Madrid meldet In Gartz a. Oder erſchoß ein Lehrer, der mit einem Teſchin] Roggen loco BE We BAR 
man, daß bet den Stiergefechten, die in den letzen Wochen in] Krähen ſchießen wollte, aus Verſehen ſeine junge Frau. Der 
Saragoſſa ſtattfanden, ein Stier in das Amphitheater ſprang. unglückliche Gatte ſtellte ſich ſelbſt dem Gericht. 
Die erſchrockenen Zuſchauer flüchteten ſich und es entſtand ein Durch den großen Hafenbrand in Hamburg iſt ein Schaden 
furchtbares Gedränge, daß 21 Perſonen verwundet wurden. Der Stier] von gegen 5 Millionen A.. verurſacht worden. Das Feuer 
mußte getödtet werden. In Sevilla wurde der Toreador Mor⸗ entſtand wahrſcheinlich durch Selbſtentzündung. Drei Perſonen 
zantines von einem Stier aufgeſpießt. Der Zuſtand des Ver⸗ find umgekommen, davon eine Frau und ein Kind. 
letzten iſt ſehr bedenklich. Ein neue Waſſergefahr wird aus Szegedin gemeldet: Die 
— Georgette. Es iſt eine Geſchichte für Poſſendichter, Theiß iſt dort im ſchnellen Steigen begriffen. Eine Schleuse 
die wir nachſtehend erzählen, nur müßte fie luſtiger enden. In] wurde vom Waſſer durchbrochen, j0 daß eine ausgedehnte Ueber ⸗ 
einer Stadt des ſüdlichen Frankreich verſah der jugendliche Ge⸗ſchwemmung der Felder erfolgte. Zahlreiche Arbeiter wurden 
orges D. das Amt eines untergeordneten Poſtbedienſteten. Sein aufgeboten, um dem weiteren Vordringen des Waſſers 


Rüböl: F et Sy ne 


Spiritus: Mo 2200200. | ao | 4860 
Juni⸗Juli . | AH | 4740 


2 SeptdDt. . 3 50—10 | 49—60 
Reichs-Disco banknto 3 pCt. Lombard⸗Zinsfuß 3½ reſp. 4 pCt. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
Thorn, den 4. Juni. 1887. 


Gehalt war ſehr klein, daher die Verſuchung eines Angriffes zutreten. 100000 Joch der beiten Felder find verwüſtet. Schade Vardme⸗ 15 

auf die Kaſſe ſehr groß. Er erlag auch dieſer Verſuchung und 10 Millionen. Tag. St. ter og 7 — und 

entfloh mit dem veruntreuten Gelde. Nachdem die Summe Die Aufräumungsarbeiten in der niedergebrannten Pariſer—— 15 — 55 151 Arke. 

verbraucht war, trieb ihn die Angft ins väterliche Haus, wo er Oper find beendet; 97 Leichen find herausgeſchafft, außerdem eine { %%% 
große Zahl menſchlicher Gliedmaßen. Die Geſammtzahl der 4. ha | 749,7 + 13,3 E 210 


ri Schuldeingeſtand War man hier auch im erſten Augenblicke 
ehr unangenehm überraſcht, ſo dachte man doch ſofort an 
die Rettung des Kindes und verfiel dabei — Georges war erſt 
17 Jahre alt, ſchmächtig im Geſichte, wie von Milch und Blut 
— auch eine bizarre Idee. Georges ward in eine Georgette ver- 2582 Thiere find z. Z. im Berliner Zoologiſchen Garten 
wandelt und durch einen bewährten Freund in Paris in einem untergebracht: 90 Affen, 72 Raubthiere, 94 Nagethiere, 20 Dick⸗ 
großen Modewaaren⸗ Magazin als Lehrmädchen untergebracht. häuter, 13 Einhufer, 202 Wiederkäuer, 2 Zuhnarme, 12 Beutel⸗ 
Das neue Lehrmädchen zeigte ſich ſehr inktſch, doch mit einem thiere, 3 Floſſenfüßer, 43 Raſſehunde, 73 Raubvögel, 16 Eulen, 
Mädchen aus der Provinz, das zum erſten Male das Vaterhaus 118 Papageien, 236 Singvögel, 144 Raſſehühner ꝛc. 
n En ge a 05 jo de lem 

bie Kleine. e zog Abends nach gethaner Arbeit eu ö 3 x 
ar den übrigen Mädchen zurück unter dem Vorwande, Nieman⸗ Schiffsverkehr auf der Weichſel bei Thorn 
dem zur Laſt fallen zu wollen und war regelmäßig, die Mädchen 3. Juni er. 


ſchliefen alle in demſelben Zimmer, die erſte zu Bett. Nach Rotenberg durch Schiffer Friedentbal 6 Traften, 2843 kief. Rdholz. 
Lieb d Ragowi durch Kahen 7 Traften, 751 kief. Balken, 1199 
einigen Monaten bewegte ſie ſich ſchon etwas feiner, hielt aber ſtreng on MA Tunber und Sleeper, 57113 Bier. en 4 


auf Anftand. Indeſſen hatte aber die Unterſuchung über den eich. Plangons, 103 eich. dopp. und 1623 eich. einf. Schwellen, 160 
Verluſt in der Poſtkaſſe ihren Fortgang genommen, und durch | Stabholz und 1104 Rd.⸗Eſchen. Marawke Goldberg und Jul. Rüdgers 
Briefe, die von den Eltern Georges nach Paris gingen, erfuhr durch Kaban 1 Trafte, 27 Tief. Mauerlatten, Timber und Sleeper 


und 14429 kief. einf. Schwellen. Druſchki u. Sohn 5 Traften, 1435 tief, 
man den Aufenthalt und die Umwandlung. Eines ſchönen Mauerlatten, Timber und Gleever, 2763 fiel. einf. Schwellen, 16530 eich. 


Tages mußte Georgette trotz des Proteſtes der Geſchäfts⸗Inha⸗ einf. Schwellen und 421 Rd.⸗Elſen. Elias Don durch Griſak 2 Traften, 
berin in ein Gefängniß wandern. Ihre früheren Kameradinnen 869 tief. Rdholz, 375 kief. Mauerlatten, 71 kief. dopp. und 899 einf. keit in den Gliedern, Bluiandrang nach Kopf und Bruſt etc. 
aber waren troſtlos, daß ſie ſich ſo hatten irre führen laſſen. Schwellen, 4 eich. Robolz und 13 Rd.⸗Elſen. Balzer Schumaun durch Man nehme die überall rühmlichſt bekannten Apotheker N. 


ieske 1 Trafte, 264 tann. Balken und 3385 eich. Pl 8. J. 7 f 
Allerlei nunc Mek Traſten, 520 tann. Balken, 1105 Ach. A 0 8 Brandt's Schweizerpillen und obige Erſcheinungen werden alsbald 


. Da 4 . de 3 Wegener verſchwinden. Erhältlich à Schachtel 1 Mark in den Apotheken. 
oldſtein raften, def. auerlatten, 1811 kief. dopp. un 
Aus Koſtroma an der Wolga wird telegraphitt, daß daſelbſt 25829 einf. Schwellen. Tuchhändler durch Kelm 10 Traften ange⸗ 
hundert Häuſer, darunter das Conſiſtorium und zwei Nonnen⸗ meldet. 


Köſter, abgebrannt find. 


Todten beträgt, wie ſchon gemeldet, zwiſchen 130 und 140; an⸗ 
e ſagen 160, doch iſt das wohl etwas zu hoch 
gegriffen. 


Waſſerſtand der Weichſel dei Thorn 4. Juni 1,78 Meter 


Buxkin, Cheviot für Herren ⸗ und Knabenkleider, 
garantirt reine Wolle, nadelfertig, ca. 140 Ceutimeter 
breit a Mk. 2.35 per Meter, verſenden in einzelnen Metern, 


ſowie ganzen Stücken portofrei in's Haus Oettinger & Co,, 
Frankfurt a. M. Buxkin Fabrik⸗Depot. — Directer Verſand 
an Private. Muſter⸗Collectionen bereiwilligſt franco. 


Mailänder 15 Lire⸗Looſe. Die nächſte Ziehung findet am 
1, Juli ſtatt. Gegen den Coursverluſt von ca. 8 Mark pro 
Stück bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Carl 
Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, die Verſicherung 
für eine Prämie von 40 Pf. pro Stück. 


Als Folgen des ewigen Kreislaufes der Natur begegnet 
man im Frühjahr häufigen Klagen über Kopfſchmerzen, Müdig⸗ 


Am 1 e an at cr. 7 EEE ||] A Wäsche-Fabrik rege Bacheſtr. 50 — 
die Seien und Libet K Harzer Königsbrunnen. nb, ae ee, 


die Seifen⸗ und Lichtfabrik 


des verſtorbenen Kaufmanns und Stadt⸗ 
raths Car! Wendisch in Firma 


zum Kohlensaures Mineralwasser, 143 Neustädt. Markt 143. G. Soppart. 
1 wegen ſeiner ſeltenen Reinheit und Friſche als diätetiſches Ge M 1 Treppe Cm 305, Bell. tage, neu 


e mc a Obieretr nahen 3 7 ic im, Mare An tu (mit 0 = "Erprnu 
azu gehör e i : vis- - vi i { - 
Aliſtabt Thorn Nr. 435 und Altftadt allgemeine Niederlage für Thorn und Umgegend 4 Sn e ai Segler » Straße 119 
a Nr. 995 = argen f L. Gelhorn, empfiehlt jeder Art 1 BE a as. 
abrit- un adeeinrichtungen im ; 5 2 i 0 October zu vermiethen. 
Auftrag Kay 1 eg 77 Weinhandlung. Herren 7 „ Kinder Robert Majewski. 
rundſtück Altſtadt orn Nr. 4 8 & . ohuung 3 Dimm. M. geräum. 
beſteht aus: einem Wohnhauſe (am Alt⸗ .... ³˙¹ Specialität: 25 Bub. = v. . Mocker * 
En Markt) = Fer EEE TEE 8 5 dem alten Viehhof bei Casprowitz. 
nebſt Hofraum, zwei Fabrikgebäuden E SD T Ob h d 1 Wohnung zu vermiethen oder 
— u. . re. S CVI 2 horn er em en 1 5 zu „ Schaſer > 
erſtraße belegen) das Grundſtück Alt⸗ offerirt zur Heu⸗ und Getreideernte : ; g f 
Nr. 418 f 3 unter Garantie des Gutsitzens. Wohnung 4 Zim. u. Zub. von ſof. 
Hass Eheiäregehlibe (in ber Et Amerikanische Pferderechen, Syſtem: iu wem. u.a, Kt Mehl, 
lerſtraße) nebſt Hofraum. Die Be⸗ Tiger & Hedlingsworth Ein wahrer Schatz 2 wien mit Car tel- auen pee 210. 
bingungen des, Verkauft Liegen im mit gedrehten oder ungedrehten Achſen und Nädern unter Garantie der ALOE DENAUZ eee 
Bureau des W 1 zur Verwendung befter Stahlzinken. m 3 n ir hen 1 Speicher 2. Lin. z. v. M. Pastor. 
€ hs 5 5 elbstbeflec 
e. a nbRkte wolle he Die Holztheile find aus beſtem, jahrelang getrockneten, aſtfreien Eſchenholz. —— Map iecifar Schülerſtraße 429 
im Comtoir von J. M. Wendisch Keine Handelswaare, sondern gen iſt das berühmte Werk: in der 1. Etage iſt eine Wohnunz von 
hierſelbſt melden. Kaufofferten werden = Gebrauchswaare =2 Ir R t g 8 Ih 0 ah 4 Zimmern, Küche mit Waſſerletlung, 
auch vor dem 20. Juni cr. im Büreau Proſpecte und Preisliſten gratis und frauco! Klaus ellstbex Tun) verſezungshalber zu vermiethen. 


| Deere rg 2 G. Scheda. 
Ein rſch ann ſich melden . Aufl. Mit 27 Abbild. Preis ine Wohnung part. (500 ME.) tft 
Bu 2 Nei 75 3 Mark. Leſe es Jeder, der an ] Ev. 1. Julier. z. v. Gerechteſtr. 122/23. 
Juſtizrath und Notar. Mundwasser id g Inger. e Er freund. möbl. Ztmm. zu verm. 
nach Vorschrift des Geh. Sanitätsraths Prof. | ücht ae vn n et, le a: gen Annenftrabe 181, 2 Treppen. 
Wollmarkt in Thorn Dr. Burow, verhütet das Stocken der Zähne, > 


Bel ja De Wohnung ar 360 err 
verhindert dauernd den Zahnschmerz, erhält | Schneidemüller Tas e ee 9 ine Wohnung für 0 Mark von 


des Unterzeichneten entgegengenommen. 
Thorn, den 20. Mai 1887. a 
Scheda, Dr. Scheibler’s 


am 13. und 14. Juni A das Zahnfleisch gesund und entfernt sofort für Vollgatter, ſucht bet hohem Lohn 5 gleich zu ver miethen Culmerſtr. 
bei rechtzeitiger Anmeldung. Lagerung in n N Alfred Fabian, . a 809/10. Winkier. 
in bedachten Schuppen. Jede Zufuhr Dr. Scheibler's Bromberg. No. 34, ſowie durch jede Buch⸗ ine ſchöne Wohnung von 4 Hime 
iſt beim Auffahren auf den Wollmarkt A her — Bade Ein gut erhaltener handlung. mern nebſt Zubehör, ebenſo eine 
fofort dem Beamten der Handels- Aachener Bader Schreibſecretä tif In Thorn vorräthig in d Wohnung von 2 Zimmern u. Zubehör 
kammer anzumelden. Auflieferung am rer eee des Prof. 3. v. Liebig, d, chrei ſecre ar (an ) Buchhandlung von g in der vom 1. October zu vermiethen. 
11. und 12. Junk. Waagen, Tele- cht, Drüsen una Ge enlelde, Kuchen: billig zu verkaufen. Zu erfr Gymnaſium 9 Moritz Leiser. 
bem enamt, gute Reſtauration auf reiter eg Serophem, Flechten, Eimer.! 2 Treppen. | Walter Lambeck. 1 Immer, Nabſner Tofort Ai 
ollmarkt. 1 r At al 48. | J fl ſt — GR vermiethen Martenſtr. 285 part. 
Die Handelskammer für Kreis Thorn. ur SEIT TERN, bebe ge mp i en Ausv erk auf! Wee von 3 Zimmern, Nuche 
— Verſicherungs⸗ Agenten, — „ngede Flasche . und * u. Keller für 460 Mk. z. verm. 
ſowie Standes u würden Perſonen ausser mit dem Namen de, Eründers Im ſſcheine PM ae en,, ber Z H end ben en _ —— 
tandes u. 1 Dr. Scheibler, auch mi e Renn = . 
Be Verkauf den Seen e Königaberg r, ſind vorräthig in der Buchhandlung von E Rotterdamer i eee N 
geſetzlich erlaubten Prämien und An-| Niederlage in Thorn bel: Huge! Walter Lambeck. E Kaffeeröſterei FE Näheres bei Frl. A. Endemann. 


n P Claass. Ap oth. J. M er = 
e e 1m Mn sims amonta| EN, gi Detamme fi m 
täglich. Verdienſt 10—20 M auch mehr. 3000 Mark i beſter Lage der Stadt, woſelbſt 8, Reis \ 164 part. vis-A- vis dem neuen Pfarrhauf. 
Adr. erb. an das Bankgeſch. F. M. Lech,] werden auf 2 Geundſtücke zur erſten Reiſendenverkehr, beſtehend in Reſtau⸗ Thee's, Re , Pflaumen, |z Tee , ne 
— —7 Ih it gelacht. er oder ration, Saal und Fremdenzimmer Cichorien pp. Wüst Ni 
e Silabier BR e el dec ud 1 Juli gel. 1 e Er 1900 1. Bed 
REM. Ale 25 billigen Bedin- Crpebition der Thorner Zeitung“, ange geit 1 mn of Möbel auf e iter den Einkaufspreiſen Er hr 4 5 5 1 

en ertheilt Clara Janson, Tuch Mk. find auf ſichere Hypth. M. Machowicz, M. Schirmer, A. Kirschstein. 


gun J 
nacherſraße 155, 1 Tr. 2400 gleich zu vergeben Wolski. Wreſchen. Verwalter. Im . 11.7. Schl. Str. 180, -l. ET. | ö 
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Heute Nachmittag 1½ Uhr 
entſchlief ſanft nach langem, ſchwe⸗ 
ren Leiden unſere liebe Mutter, 
die verwittwete Frau Staatsan⸗ 
waltsbote 

P. Schwarzkopf 
im noch nicht vollendeten 54. Le⸗ 
bensjahre. f 

Dies zeigen, um ſtille Theil⸗ 
nahme bittend, allen Freunden und 
Bekannten an 


Thorn, den 3. Juni 1887 
die 5 Kinder. 
9 


M. Schwarzkopf. N 
Die Beerdigung findet Montag 
Nachmittag 4 Uhr vom Trauer⸗ 
hauſe, Bromb.⸗Vorſt. Schulſtraße 
aus, ſtatt. 9 


Bekanntmachung. 

Es ſoll die Neuherſtellung von 
Wäſchegerüſten auf dem Boden im 
Hauptlazareth in öffentlicher Sub⸗ 
milfion vergeben werden. 

Hierzu iſt ein Termin auf 


Montag, den 13. d. Mts. 
Vormittags 10 Uhr 

im Büreau des Garniſon » Lazareths 

anberaumt, woſelbſt auch die Bedin⸗ 

gungen pp. zur Einſicht ausliegen. 


Bekanntmachung. 

Die Communalſteuer⸗Heberolle der 
Stadt Thorn, für das Etatsjahr 1887/88 
wird gemäß § 7 des Regutativs vom 
20. Februar 1886 während 14 Tagen 


und zwar 5 

vom 6. bis 20. Juni cr. 
in unſerer Kämmerei⸗Kaſſe zur Einſicht 
offen liegen. Beſchwerden reſp. Ein⸗ 
ſprüche gegen die Veranlagung ſind 
binnen einer Präcluſivfriſt von 3 Mo⸗ 
naten nach der Bekanntmachung der 
Heberolle, oder bei Veranlagung im 
Laufe des Jahres nach erfolgter Be⸗ 
nachrichtigung der Stenerpflichtigen bei 
uns anzubringen. Die Zahlung der 
veranlagten Steuer darf indeß durch 
einen Einſpruch nicht aufgehalten wer⸗ 
den, muß vielmehr vorbehaltlich der 
ſpäteren Erſtattung des etwa zu viel 
Gezahlten in den — wie für die 
Staatsſtener beſtimmten — Fäaigkeits⸗ 
terminen erfolgen. 

Thorn, den 2. Juni 1887. 


Der Magiſtrat. 


Kekannimachung. 
Für unſer Wilhelm » Augufta - Stift 
(Siechenhaus) ſuchen wir 


zum 1. Juli er. 


einen unverheiratheten 


Hausdiener. 


Derſelde wird Wohnung und Be⸗ 
köſtigung im Hauſe und außerdem 
180-200 Mk. Lohn jährlich erhalten. 

Kräftige, zuverläſſige und durchaus 
nüchterne Bewerber um dieſe Stelle 
wollen fi in unſerem Büreau IL 
(Rathhaus, Erdgeſchoß) melden. 

Thorn, den 4. Juni 1887. 


Der Magiftrat. 
Bekanntmachung. 


Der Mtlitär⸗Anwärter Herrmann 
Kanter iſt mit dem heutigen Tage 
bei der hieſigen Polizei Verwaltung 
als Polizet⸗Sergeant probeweiſe ange⸗ 
ſtellt, was zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird. 

Thorn, den 2 Juni 1887. 


Der Magiſtrat. 
Pollzeil. Bekanntmachung. 


Es wird zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß bet, einem auf dieſſeitige 
Anordnung getödteten Pferd des Hotel⸗ 
befiger Johann Arenz hier, Araber⸗ 
Straße Nr. 126, die Rotzkrankheit 
conſtatirt und daß zweite Pferd, ein 
12jähriger Schimmel unter Stallſperre 
geſtellt iſt. 

Thorn, den 3. Juni 1887. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 
n Die Conbertſrung der 5 pGt. 
ruf. Bodencredit⸗ Pfandbriefe ver⸗ 
mitteln wir koſtenfret und ertheilen 
jede weitere Auskunft. Thorner Credit⸗ 
Geſellſchaft G. Prowe & Co. 


| Vorläufige Anzeige. 


— —— 


10 Mädchen im Aiter von 14 bis 17 Jahren und 1 Knabe und Director 


Am 27 


Jac 


n N — — 


PlenzHöikl 


8 7 2 45 a (garni) 
Se a Berlin, 


Neue Wilhelmstrasse Ia. 
3 Minuten von Bahnhof „Friedrichstr.“ 


5 eee 
Skreich⸗ Concert D.. 
der erſten öſterreichiſchen Mädchen⸗Kapelle Rauscher. Auf mice Wunſch 

der Fecht⸗Verein 


für Stadt- und Landkreis Thorn 
das am 2. Pfingſtfeiertag Nattgehabte 


Sommerfeſt 


am Sonntag, 5. Juni d. J. 
im Etabliſſement 


„ TIVO II“ 
mit durchweg neuem Programm: 
Concert, Volksbeluſtigungen, Kin⸗ 
derſpielen, Aufſteigen eines Luft⸗ 
Ballons, und mit Eintritt der Dun⸗ 


Rauscher. Unter Leitung der kleinen Lucie Rauscher als Kapellmeiſterin. 


1771. -K..... . — Ara BER 
— 


., 28. und 20. Juli a. C. 
n üindetin Thorn 
die VII. Weſtyreußiſche Provinzial 
Lehrer Verſammlung 
Rott 


att. 

Zur Beſchaffung von Freiquartieren find nachſtehend angeführte Herren 
zu einer Wohnungs⸗Commiſſion zuſammengetreten und werden in den nächſten 
Tagen ihre Thätigkeit beginnen: 

1. Bezirk: Böttſchermeiſter Geſchke, Redacteur und Sekrektär der 
Handelskammer Kaſchade, Klempnermeiſter Glogau. 2. Bezirk: Inſtru⸗ 
mentenmacher Meyer, Kaufmann A. W. Cohn, Lehrer und Organiſt Reſchke. 
3. Bezirk: Redacteur und Bürgermeiſter a. D. Ludwig, Lehrer Schwonke 
4. Bezirk: Photograph Jacobi, Kaufmann Gehrke, Kaufmann Haberer. 
5. Bezirk: Tiſchlermeiſter Przybill, Lehrer Michaelis. 6. Bezirk: Kauf⸗ 
mann Groſſer, Lehrer Jattkowski. 7. Bezirk. Klempnermeiſter Schulz, 
Secretär Sottan. d. Bezirk: Mühlenbeſitzer Thielebein, Poſthalter Grahnke, 
Lehrer v. Jakubowski 9. Bezirk: Kaufmann Himmer, Lehrer Rogozynski 
II. 10. Bezirk: Zimmermeiſter Roggatz, Lehrer Zukawski. 11. Bezirk: 
Kaufmann Kuntze, Lehrer Tornow, 12. Moder: Fabrtebeſitzer Born, 
Bauunternehmer W. Broſius. 

Thorn, den 4. Junt 1887. 


J. A. des Central⸗Comitees. 
R. Engelhardt, R. Moritz, 


Stadtrath. Cantor und Lehrer. 


Triumphzug 


einer Hagenbeck'ſchen Thier⸗ und 
Menſchen = Carawane. 


Abends brillante Illumina⸗ 


tion und Feuerwerk. 
Aufang 4 Uhr Nachmittags. 


Entrée à Person 25. Pfg. 


Alles Nähere durch die Plakate, Pro⸗ 
gramme und die Littfaß » Säulen im 


NB. Dieſe Wiederholung findet 
nur bei äbſälnt ſch ne in Weller 
ſtatt. 


Nach beendeter Engros-Saison ſollen im Einzelnen gegen baare Caſſa Zu dem am 7. Juni er. im 


Schütz en garten 
ſtattfindenden 
EN en 


2 Concerte 


von dieſen Dieuſtag in Thorn zum ſtreng 

reellen Ausverkauf 
gelangen: 1 Poſten der neuſten hocheleganteſten Engl. Tüllgardinen in den 
reizendſten Deſſins, 33 ½¼% unter dem Herſtellungspreis, Fil de Orose lange 
Damen⸗Handſchuhe 3 Paar 1 M., gute ſeidne Handſchuhe 3 Paar 1 M. 80 Pf. 
Die beſten Herren⸗Chemiſettes mit dreifacher Bruſteinlage, / Dtzd. 1½ M. 
Reinleinene⸗Herrenkragen, / Dtzd. 90 Pf., Manchetten, Tülldeckchen zu 
Sopha, Tiſch und Kommode, neueſte Deſſins, ſpottbillig, weißleinene Taſchen⸗ 
tücher, einfarbige, echte Herren⸗Taſchentücher, 20 Pf., große Tiſchdecken mit 
Schnur und Quaſte 2½ M. Sommer⸗Unterröcke, 1—2 M. Neueſte Uhrfeder⸗ 
Korſetts, jede Uhrfeder zum Herausnehmen, das Beſte, was in Korſetts 
exiſtirt, überall 5—6 M., hier für 2,50 M. Leinen⸗Spitzen zur Wäſchegarnirung. 
Die beſten ſeidenen Damenſchuhe, 65 Pf., Herren- und Damenſtrümpfe, 20, 
40-60 Pf. Die beſten Schweiß⸗ und Geſundheitshemden für Herren und 
Damen, 1—2 M. 

W Gehandelt wird nicht, da nur feſte Preiſe. f 

Nur ſo lang der Vorath reicht, wer gut kaufen will, muß ſich daher gleich 
bemühen; der Verkauf beginnt dieſen Dienſtag früh 8 Uhr. 

Verkaufslokal: Culmerſtraße im „emplers Hotel“ 


Friedemann, 
des hier tagenden 5. Verbandstages, 
des Provinzial⸗Verbandes „Weſt⸗ 


gegen ein Entree von 20 Pf. Zutrut. 
Anfang 6 Uhr. 


zu Thorn. 


Handwerker⸗ Verein. 
Montag, den 6. d. Mts. 


findet in 
Nikolais Garten 
für die Mitglieder und deren Ange⸗ 


L. H. Fenchel's Nachf. aus Berlin. 3 ' hörige ein 
a EEE UNITIES TETETEE ENTRIES uſtrumental⸗ und 


beſtimmt Ziehung der 


Zweiten Marienburger Geldlotterie = 


90 000, 30 000, 15 000, 2 a 6000, 5 a 3000 M., 
total 3372 Gewinne = Baar 375 000 M., 
Loose à 3 Mk., ½ Anth.-Loose à 1,50 Mk. 
empfiehlt und verſendet auch gegen Coupons oder Briefmarken 


Carl Heintze, 


General-Debit, Berlin W., Unter den Linden 3. 
Auf 10 Looſe 1 Freiloos. 11 halbe Looſe 15 Mk. 
eee e 


ſtatt. 
Anfang 8 Uhr. 
Der Vorſtand. 


Bei ungünftiger Witterung findet 
das Concert den nächſten Montag ſtatt 
Ge a —— 


Kirchliche Nachrichten. 


Sonntag, den 6. Juni 1887. 
(Trinitatis.) 
Altſtädt. evang. Kirche. 5 
Vorm. 9¼ Uhr: Herr Pfarrer Jacobi. 
Vorher Beichte. Derſelbe. 
Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer Stachowitz. 
— und Nachm. Collekte für Synodal⸗ 
wecke. 


RR Ouuerztlich begutachtet und warm empfohlen! 


a Iautverschönerung! 


Die mildeſte aller Toiletteseifen iſt die ſeit 30 Jahren berühmte 
Doctor Abbertis ‚A romatische Schwefelseife 
N Le ve zn BEE CZ FE MC FE FF 


Dieſelbe erzeugt einen zarten, jugendlich friſchen Teint und hat 

ſich glänzend bewährt gegen rauhe, ſpröde und fleckige Haut, Sommer⸗ 

ſproſſen, Geſichtsröthe, Pickelu, Finnen, Miteſſer, Kopfſchin⸗ 

nen 21. (à Pack mit 2 Stück 50 Pf.) Man laſſe ſich nichts Anderes auf⸗ 

reden, ſondern verlange überallansdrücklich: „Dr. Alberti’sSeife“ 
aus der Königl. Hofparfümeriefabrik von: 


F. W. Puttendörfer, Berlin, Friedrichstrasse 104a. 


8 Allein zu haben bet Hrn. Hugo Claass, Droauenhandlung. 8 


Neuſtädt. evang. Kirche. 
Vorm. 9 Uhr: Herr Pfarrer Andrieſſen. 
Beichte und Abendmahl nach der Predigt. 


Derſelbe. 
Nachm. 5 Uhr: Herr Pfarrer Klehs. 
Vormittag Kollekte zum Kirchenbau in 


Gruczno ſtatt. 


Neuſtädt. evang. Kirche. 
Vorm. 11½ Uhr: Militär⸗Gottesdienſt. 
Herr Garniſonpfarrer Rühle. 
Nachher Beichte und h. Abendmahl. 
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Herr Garniſonpfarrer Rühle. 


Evangel. lutheriſche Kirche: 
Vorm. 9 Uhr: Herr Paſtor Rehm. 


Reformirte Gemeinde. 


aus Danzig in der Aula des Gymnaſiums. 


Ende des Concertes gegen 10 Uhr. 


Kinder in Begleitung Erwachſener frei. 


unter Lettung des Herrn Kapellmeiſter 


preußen“ haben auch Nichtmitglieder 


1 
Die Bäcker⸗ und Küchler ⸗Junung 


obsohn, dul Aulisug des bee 


Religiöſer 


| Vortrag. 


Heute Sonntag Abend 6%, Uhr. 
Tuchmacherſtraße 185. 


In welchem Gegenſatz zu 
Gottes Wort ſteht der jetzige 
Zuſtand der Chriſten, auch 
ſolcher, die ſich ruͤhmen in der 
vollen Wahrheit zu ſtehen? 


Eintritt frei für Jedermann. 


Sanitäts- 


Schluß ⸗Uebung. 
Sonntag, den 5. d. Mts. 
Nachmittag 4 Uhr. 

Linker Flügel des Brückenkopfes — 
Lade⸗Rampe, Bahnhof Thorn. 


Ziegelei⸗Park. 


Sonntag, 5. Juni 1887: 


Militär⸗Concert 


von der Kapelle des Pomm. Pionier⸗ 
Batatllons Nr. 2. 


ketheit — bei bengal. Beleuchtung — Anfang 5 Uhr. — Entree 20 Pf. 


„Reimer, 
Kapellmeiſter. 


Victoria⸗Garten. 
Sonntag, den 5. Inni 1887 
Großes 


Nachmittags⸗Concert 
von der ganzen Kapelle des 4. Pomm. 
Inftr.⸗Regts. Nr. 21. 
Anfang Nachm. 4 Uhr. 

Entree 20 Pf. 
Müller, Kgl. Muſikdir. 


Der Vorland das Feſteomitee. Schützenhaus = Garten. 


Sonnatag, 5. d. Mts. 


Militair-Concert 


ausgeführt vom Trompeter⸗Corps des 
Pomm. Ulanen⸗Rgts Nr. 4. 
Anfang 7 Uhr — Entree 20 Pf. 
Von 9 Uhr ab Schnitt⸗Billets. 
Theod. Kackschies, 
Stabstrompeter. 


Wiener Cafe 
(Mocker). 
Sonntag, 5. Juni 1887: 


Specialitäten⸗ Concert. 
Anfang 4 Uhr. — Entree 25 Pf. 
Jendrowski, 
Muſikdirektor. 


Sommertheater in Thorn. 


(Volksgarten.) 
Direction: M. Knapp-Girard. 
Sountag, 5. Juni 1887: 


Ganz neu! 
E Spottvögel 4 


Große Poſſe mit Geſang in 4 Akten 
von W. Mannſtädt. 

Couplets von G. Görß. — Muſik von 

G. Steffens. 

Bei ungünſtiger Witte 

rung findet die Vorſtellung 
im Stadttheater ſtatt, was ſpäteſtens 
um 5 Uhr durch beſondere Zettel an 
den Anſchlagstafeln und Ecken, ſowie 
durch Aushängen einer rotben Fahne 
am Stadttheater bekannt gegeben wird 
und reihen die Billets: Loge für Loge. 
— I. Parquet für Eſtrade. — II. 
Parquet für Sperrſitz, Stehplatz, Par⸗ 
terre zu denſelben Preiſen ein. — 
Amphietheater und Gallerie 30 Pfg. 


Montag, den 6. Junt 1887. 
Auf vielſeitigen Wunſcht 


„Die Fledermaus“. 


Komiſche Operette in 3 Akten von 
Joh. Strauß 


oh. Strauß 
Alles Nähere die Zettel. 
In Vorbereitung: „Orpheus in der 
Unterwelt“. „Das neue Gebot“. „Die 
Afrikanerin“. „Die Nachbrinnen“. 
herrſchuftliche Wohnung tft ver⸗ 
ſetzungshalber von 15. Juni er. 
oder ſpäter zu verm. Zu erf. bei Herrn 


Vorm. 10 ½ Uhr: Herr Prediger Hoffmann] A. Majewski, Bromb.Vorſtadt. 


Major von Uebel, 


(Beilage, Illuſtrirtes Sonntagsblatt.) 


